
    

  

Maschinen- und Armaturen-Fabriken, Eisengiessereien etc. 1307 

Das Eisenwerk wurde im Jahre 1869 vornehmlich zur Herstell. gusseiserner Röhren 
erbaut. Seitdem hat es unter Beibehaltung u. fortwährender Vergrösserung der Rohrgiesserei 
die Fabrikation von Masch. mit aufgenommen u. fabriziert als Spezialität Masch. u. Apparate 
für Berg- u. Hüttenwerke, als Scheren, Richtmasch., Walzenstrassen, hydraulische Pressen, 
Kräne u. Aufzüge, sowie Pumpmasch. u. Accumulatoren für hohen Druck. 1915–1917 
direkte u. indirekte Heereslieferungen. Umsatz 1915 1d. M. 3 000 000; 1916 u. 1917 gestiegen. 
1918 u. 1919 Errichtung umfangreicher Neuanlagen. 3 

Kapital: M. 1 500 000 in 1500 gleichber. Aktien à M. 1000. Urspr. M. 1 000 000. Über die 
Wandlung des A.-K. bis 1909 s. Jahrg. 19 13/14 ds. Buches. Die Vorrechte der früheren 
Vorz.-Aktien sind durch Gleichstellung aller Aktien hinfällig geworden. Für 1909 ergab 
sich ein neuer Verlust von M. 112 960, für 1910 ein solcher von M. 132 130, für 1911 
ein solcher von M. 578 532, somit Ende 1911 Gesamtverlust M. 873 621. Zur Tilg. dieser 
Unterbilanz bezw. zur finanziellen Aufrichtung der Ges. schlug die Verwalt. der G.-V. v. 
27./4. 1912 folgendes vor: a) Zuzahlung von M. 900 auf jede Aktie u. Zus. legung der Aktien, 
auf welche diese Zuzahlung nicht geleistet wird, nach dem Verhältnis von 10: 1, unter 
entsprechender Herabsetzung des A.-K.; b) Erhöhung des A.-K. auf insges. M. 1 500 000 
durch Ausgabe neuer Aktien; c) Ausgabe von M. 600 000 hypoth. sichergestellten Teilschuld- 
verschreib. (hinter den schon ausgegebenen); diese Oblig. noch nicht begeben. Die Beschlüsse 
der G.-V. v. 27./4. 1912 sind in folgender Weise durchgeführt. Die Zuzahl. von M. 900 zu- 
zügl. Zs. pro Stück wurde mit M. 539 400 (einschl. Zs.) auf 580 Aktien geleistet. Zur Zus.- 
legung wurden 330 Aktien = M. 330 000 eingereicht, die im Verhältnis von 10: 1 zu 33 Aktier 
= M. 33 000 zus.gelegt wurden. Die übrigen 90 Aktien wurden für kraftlos erklärt, gegen 
dieselben wurden 9 Aktien neu ausgegeben u. für Rechnung der Beteiligten öffentlich ver- 
steigert. Durch Ausgabe von 878 neuen Aktien zu M. 1000, die zu 110 % zuzügl. Zs. begeben 
wurden, ist das A.-K. sodann auf M. 1 500 000 erhöht worden. Von den durch Zus. legung 
mit M. 378 000 u. durch Zuzahl. (inkl. Zs.) mit M. 539 400 verfügbar gewordenen M. 917 400, 
abzügl. M. 1206 Kosten der bezügl. Beschlüsse, zus. M. 916 193, wurden M. 873 621 zur Ver- 
lustdeck. benutzt u. die überschiessenden M. 42 572 auf R.-F.-Kto verbucht. Das bei der 
Neuausgabe von 878 Aktien erzielte Aufgeld von M. 87 800 u. die Stückzs. auf die neuen 
Aktien im Betrage von M. 34 388, zus. M. 122 188, abzügl. M. 383 Kosten der bezügl. Beschlüsse 
= M. 121 804 wurden gleichfalls zugunsten des R.-F. gebucht. Der Betriebsüberschuss 1912 
betrug M. 291 661. Bei Berücksichtig. der Sollposten der Gewinn- u. Verlustrechn. ergab 
sich für 1912 ein Jahresverlust von M. 124 194, gedeckt aus R.-F. 1913 ergab M. 38 664 Bilanz- 
verlust, ebenfalls gedeckt aus R.-F. 1914 neuer Verlust von M. 189 060, der aber aus dem 
Gewinn von 1915 gedeckt werden konnte, ausserdem 1915 M. 10 232 Reingewinn erzielt. 

Hypoth.-Anleihe: M. 400 000 in 5 % Oblig. von 1909 (siehe oben). Tilg. durch Auslos. oder 
freihänd. Rückkauf. Noch ungetilgt Ende 1918 M. 125 000; dieser Rest gekündigt am 
20./6. 1919 zum 2./1. 1920. 

Hypoth.-Anleihe: M. 1 000 000 in 5 % Oblig. lt. G.-V. v. 28./6. 1919, rückzahlbar zu 103 %. 
Es sollen zunächst M. 750 000 begeben werden. Der Erlös der Anleihe diente zur Ver- 
stärkung der Betriebsmittel u. zur Deckung der Kosten für umfangreiche Neuanlagen. 

Geschäftsjahr: Kalenderj. Gen.-Vers.: Im I. Sem. in Neuss, Düsseldorf od. Köln. 1 A. = 1 St. 
Gewinn-Verteilung: 5 % zum R.-F., 4 % Div. an Aktien, vom Übrigen bis 10 % vertragsm. 

Tant. an Dir., bis 5 % an Beamte, 10 % Tant. an A.-R. (mind. M. 6000), Rest weitere Div. 
gleichmässig an alle Aktien bezw. zur Verfüg. der G.-V. 

Bilanz am 31. Dez. 1918: Aktiva: Grundstücke 231 506. Fabrikgebäude 471 720, Beamten- 
u. Arb.-Wohnhäuser 145 948, Anschlussgleise 13 500, Masch. 311 812, Werkgeräte 85 759, 
Modelle 1, elektr. Anlagen 67 516, Mobilien 3998, Fuhrgeräte 3180, Wohlfahrtsanlagen 5524, 
Patente u. Lizenzen 1, Kassa 19 244,. Wertp. 740 039, Debit. 719 546, Oblig.- Unk. 1500, 
vorausbez. Versich. 675, Beteilig. bei Syndikaten 500, Neubau 28 990, Vorräte 699 988. – 
Passiva: A.-K. 1 500 000, Obligat. 125 000, Kredit. 1 206 957, Delkr.-Kto 104 010, rückst. 
Löhne 17 754, R.-F. 68 185 (Rückl. 5439), Rückstell. für Kriegsgewinnsteuer 423 020, unerhob. 
Div. 1200, Erlös für versteigerte Aktien 1478, Div. 90 000, Tant. 3333, Vortrag 10 012. 
Sa. M. 3 550 952. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Gesamt-Unk. 437 969, Abschreib. 108 306, Reingew. 
108 784. – Kredit: Vortrag 3955. Betriebsüberschüsse u. Zs. 651 105. Sa. M. 655 060. 

Kurs: Die jetzigen gleichber. Aktien sind an der Börse noch nicht eingeführt. 
Dividenden: Gleichber. Aktien 1909–1915: 0 %; 1916–1918: 20, 20, 6 %. C.-V.: 4 J. (K.). 
Direktion: Ing. Heinr. Beese, Friedr. Taatz. Prokurist: K. Ruhrberg. 
Aufsichtsrat: (3–7) Vors. Geh. Justizrat Arthur Heiliger, Bankier Carl Th. Deichmann, 

A. Lindgens, Köln; Konsul J. L. Kruft, Essen; Theod. Freih. von Liebig, Reichenberg. 
Zahlstellen: Berlin: Bank f. Handel u. Ind.; Köln: Deichmann & Co. 

Fahrzeugfabrik Düsseldorf, Akt.-Ges. in Düsseldorf, 
Königsallee 76. 

Gegründet: 18./7. 1918; eingetr. 3./1. 1919. Gründer: Eugen Hartenfels, Charlottenburg; 
Gustav Branthin, Friedenau; Otto Zell, Charlottenburg; Heinrich Klebingat, Berlin; Frank 
Walther Heuer, Charlottenburg. 

Zweck: Herstellung und Vertrieb von Fahrzeugen aller Art, dazugehörigen Bestand- 
teilen und verwandten Erzeugnissen.


